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GewerbegerichtWienBehufsdurch¬
führungder Ergänzungswahlenfür
das k .k .GewerbegesichtWien
und das Berufungsgericht inge¬
wirklichenStreitsachen ,betreffend
die Grüschen ,undwird
folgendes bekanntgemacht :Aus¬
denvorbezeichnetenGrüschensind

zu wählen :A .für dasGewerbe¬
gericht :Gruppe .Ausjedemder
beiden Wahlkörperje 17Beisitzer
und je 8 Ersatzmänner .Gruppe .
aus jedemder beidenWahlkörper¬
je 18Beisitzer undje 10Ersatz¬

männer .Grüche .Ausjedem
der beiden Wahlvorherje 18
Beisitzerundje 10Ersatzmänner.

B .für dasBerufungsgericht :
Aus jedem der beiden Wahl¬
körper in allen 3 Gräfchen ,je¬
3 Beisitzer .Für dieseWahlen
werden amtliche Stimmzettel
nicht ausgegeben undist
auch die VerwendungvonSimo¬
zetteln ,auf welchen die Namen
der zu wählenden gedruckt
erscheinen ,zulässig .Daspassive
Wahlrechtbesitzt jedermänn.
liche aktiv Wahlberechtigte ,der
österreichischer Staatsbürger ,

30 Jahre alt undeigenberechtigt
ist .Bei staatlichen Betrieben

sowie bei Transport -und
Fabriks unternehmungensind
die in betreffendenBetriebe
angestellten Beamtenpassiv
wahlberechtigt .
DieGemeinderatsWahlenihm

Laufe der kommendenWoche
finden dieErgänzungswahlen

aus demII .Wahlkircherin
allen21Bezirken ,fernerdie
ErsatzwahlenausdemII .Wahl¬
körper in den BezirkenLeo¬
holstadt ,Landstraße ,Wieder¬
Margarethen undSimmering
und aus demI .Wahlkörperin
den BezirkenAltergrundund
Währungstatt ferner findetdie
NeuwahlderBezirksvertre¬
tungin denBezirkeLeopold¬
stadt ,OtakriegundBrigittenau
statt .DieWählergab ,welcheim
I .Wahlkircherinsgesammt
52 .888beträgt ,verteiltsich
auf die einzelnenBezirke
und Wahlkörper wiefolgt
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in die Bezirksvertretungender
BezirkeLeopoldstadtundBrigittenau¬
sind von jedemWahlkörpersechs ,
und in Altaring vonjedem
Wahlkörper10Mitgliederaufdie

Es

Dauervon6 Jahrenzuwählen.
DieAbgabederStimmzettel
beginnt um7 Uhr morgensund
wirdum4 Uhrnachmittagsge¬
schlossen.Der1 .Wahlkörperwählt
amMontagden 14 .Mai ,derI .
Wahlkörper am Mittwochden
16 .Mai ,der I .Wahlkörperam
Freitag ,den18 .Mai .Eineall¬
fällige engereWahlfindetjedes
mal an dem ,demHauptwahltage
folgendenTagestatt .

AdalbertStifterDenkstein.Zur
Errichtungeines AdalbertStifter ,
denksteines in HinterHainbach
wo heute mir mehr eine eine
fahr ,vom Wind undWetter
beschädigteBlechtafel vondem
Leben und WirkenAdalbert
Stifters zeigt ,hat sichein
Komitergebildet ,an dessenSpitze
als Ehrenpräsident kais .Rat
Kellermann und als Präsident
BuchhändlerKirschenstehen ,das
Komiterbeabsichtigt ,anStelle
der Blechtafel einenwürdigen
denkstein zu setzen ,geziert
mit dem Bilde desDichters ,
einen Denkstein ,derdie
Schritte Feuerzu kürzen ,Ver¬
weilen hemmensoll ,dienochden in
nicht für die Schönheiten der
Vater in dem Trubel des
modernen Lebens verloren
haben .Das Denkmalist bereits
unter Leitung desProfessors
HansRathauskyvomBildhauer
Schäffter in Ausführungbe¬
griffen .Die ForstRomanen¬
Direktionhat einreizendes
Plätzchen inHinter - Hainbach,
wo Stifter oft verweilte ,in

liebenswürdigster Weisezur
Verfügunggestellt .DasKomiter



richtet an alle Verehrerund
Freundeunseresheimischen
Porten die Bitte ,dasUnter¬
nehmendurch schendenund
Baustein a 30 h fördern zu
wollen .Die Enthüllung des
denksteinsdürftevoraussichtlich
noch zumerfolgen .
Sitzungen im Rathause ,oder
Gemeinderathält in derkommen¬
den Woche keine Sitzung
ab Stadtratssitzungen finden
Dienstag ,Donnerstag und
Freitag um10 Uhrvormittags

statt .

S .d .Landes-Weinkost.DerStadt¬
ral hatnacheinemBerichtedesM.
Holzbeschlossen,fürdiezweiteu .ö .
Landes - Weinkostdie Subventionin
gleicherHöhe ,wiefür denerstenu .c .
Weinmarkt ,u .mit 3000R .unter
der Bedingungfestzusetzen ,daß
mindestensdieHälftedesallfälligen
GesamteinerträgnissesdieserVeran¬
stellungdemBürgermeisterzurVer¬

wendungfür WienerHumanitäre
Zweckezur Verfügunggestelltwerde.

Abgangig .Wiegemeldet ,ist
der 64 jährige StadtRatsdiener
Joh .Hofer ,Wien,2 .Be .Glocken¬
gasse28wohnhaft ,seit 23 .April
l .J .vomHauseabgängig .Der¬
selbe war mitschwarzen
Bevitanzügebekleidetund
trägt die Leibwäschedes¬
eben den Firmenvermerk
Michelbachund Brandt .Daman
vermutet ,daß derselbe in
einem Anfall vonLebens¬
überdrussSelbstmorddurch
Ertränken begieng ,wurde
von den Angehörigendesselben
auf die Auffindung der

Leiche des Vermissteneine
Belohnungvon100ausgesetzt
PassauerMännergesangvereininWien¬
zudenPfingstfeiertagenkommtder
PassauerMännergesangverein
nachWien ,umhier einigeTage
zuzubringe ,die erlänger
machenalle Vorbereitungen,um
dieteutschenLangebruder,welche
jeden WienerGesangverein ,der
nachPassankommt ,immeraußer¬
ordentlichgastfreundlichaufnehmen,
würdigzu empfangenundihnen
denAufenthaltso angenehmals
möglichzugestalten .
zumBauederI .Hochzuellenleitung.
heute Vormittags fandunter
demVorsitze des Mag .Rates
Dr .NüchterndieOffertverhand¬
lung bezüglich des Bauesder
in die SektionI .fallenden
Teilstrecke der K .KaiserFranz
Josef Hochzuellenleitungvon
der Grenze derGemeinden
Scheibsbachund St .Georgen
a .d .LegsimGerichtsbezirke
Scheibbs ( 2651 . )bis zum
Sinninghof in der Gemeinde
KametzbergimGerichtsbezirke
Mank( 24370m )statt .Die
zu vergebendenStreckerbe¬
stehen aus demkurrenten

Leitungskanal ,einigen
kürzeren Stollen ,quadikts¬
brücken,undsonstigenAbjekten
undzerfallen in 3 Baulosemit

einer Längevon 5484 ,6198
und395km .AlsVollendungs¬
frist ist für jedesBaulosein¬

ununterbrochener Zeitraum
von 2 Jahren und 4Monaten
festgesetzt .

OffertewurdevonfolgendenFirmen
überreicht :Allgemeineösterrechische
Baugesellschaft,LeoArnoldi,s .Gart¬
ner N .Sella und NeffeComel
undOblach ,AmonBaugesellschaft,
Marinelli ,und accano ,h .Rela¬
undKönig .VereinigteEisenbahnbau¬
u .Betriebssellschaft Groß
König ,Schatz ( Jahr
MitAusnahmeder letzterenFirma¬
undderFirmaGärtner ,amKönighaben
welchenurfureinblosofferierten
habenalleanderenherrenOfferte
für sämtliche3 Bauloseüberreicht.
Währendsonst derMagistrat
bei der Ausschreibung von
Offert verhandlungen dieGe¬
pflogenheiteinhält ,selbstPreise
für die einzelnen Postenvie¬
zusetzen ,von denen dannder
Konkurrenteinen Nachlassgibt
oder eine Auszalungauf
dieselben verlangt ,würden
bei dieser Offertverhandlung
die Einsetzung derPreise
den Offerenten überlassen
Da nun jedes Baulosüber
100 Posten verzeichnete ,so
waren die Offerte zimlich
umfangreich und es müste
deshalb zuerst durchden
Magistrat undBuchhaltung
eine vergleichendeZusammen¬
stellung gemachtwerden .Der
Magistrat wird nachfertig¬
stellung der Arbeit seine An¬
träge demBanausschüssefür
die V .Hochzuellenleitung

vorlegen .
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